Umwelt – nutzen, schonen, schützen: Klimawandel
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Bergwald ist Schutzwald!

Mit Postern und Rollenspiel die Bedeutung des Bergwaldes verdeutlichen

Wald hat in allen Landschaften der Schweiz viele Funktionen – von der Holznutzung über verschiedene ökologische Funktionen bis hin zur Erholungsfunktion. Im Berggebiet kommt noch die Schutzfunktion hinzu.

Der Beitrag des Heftes geographie heute geht von den kurz, aber ausreichend dargestellten vielfältigen Schutzfunktionen des Waldes aus (Boden-, Klima- und Wasserschutzfunktion, Schutz vor Rutschungen, Steinschlag und Lawinen). Der mit viel Material angereicherte Artikel gliedert in didaktische und methodische Analyse  und in sehr plausible Lernziele (kognitive, instrumentelle, affektive).

Die Schülerschaft (z.B. 7. Klasse) hat nach der Auseinandersetzung mit den Bergwaldfunktionen in Zweier- oder Kleingruppen zwei Aufgaben zu lösen, die vor allem aus Bildbetrachtungen resultieren (Vorlagen vorhanden):

· Herstellen eines Informationsplakates für Touristen, denen die Multifunktion des Bergwaldes noch nicht vertraut ist (Erlernen von Informationsauswahl und adressatenbezogener Umsetzung).

· Einüben einer Diskussion um den touristischen Ausbau eines Ortes und die dabei auftretenden Veränderungen von Natur und Umwelt (Auf Basis von Sachinformationen lernen, eine eigene Meinung zu bilden, Kompromisse zu schliessen und zu einer konstruktiven Lösung beizutragen).

Kopiervorlagen zu drei Arbeitsblättern bieten gutes Material für die Umsetzung im Unterricht (maximal sechs Stunden; auch weniger möglich, weil das Projekt teilbar ist). Der Einsatz und der Umgang mit den Arbeitsblättern werden praxisnah beschrieben. Die Arbeitsblätter umfassen auch die Aufgabenstellungen, so dass sich die Lehrperson ganz auf die Umsetzung im Unterricht konzentrieren kann.

(Stark verändert nach: Monika Reuschenbach Bergwald ist Schutzwald! 
In: geographie heute, Heft 251, 28. Jahrgang, 2007, S. 8–16)


Zusatzkommentar: Das Heft 251 von geographie heute hat das Thema «Mit Naturrisiken umgehen». Der Einleitung «Naturrisiken im Geografieunterricht» folgen sechs Beiträge. Neben dem oben referierten sind darunter noch zwei weitere Sek-I-Beiträge für Klasse 7 («Katastrophenschutz weltweit») und Klasse 8 («La terra trema – Die Erde bebt»). Auf einer beigelegten CD-ROM wird zu allen Beiträgen viel Material angeboten, z.B. sechs Schutzwald-Poster oder eine Powerpoint-Präsentation «Naturrisiken im Geografieunterricht», die für die Sekundarstufe II bzw. die Lehrerfortbildung gedacht ist. An «Hardware» liegen bei ein Text-Domino «Lawinen», ein Quartettkartenset «Naturrisiko Vulkane» und ein Poster «Weltkarte der Naturgefahren».

Bezug zum Geobuch: 

Vom Kuhstall zum Ferienhaus (Bd. 2, S. 80–87), Naturgefahren nehmen zu (S. 126–127) und Wir üben uns im Rollenspiel (S. 78–79)

Verwendungshinweis: Das gesamt Heft besitzt vielfältige Beziehungen zum Geobuch, z.B. Bd. 1 Die Erde – ein dynamischer Planet (S. 110–122). Hier an dieser Stelle erfolgt nur der Hinweis auf Geobuch 2. Das Kapitel Vom Kuhstall zum Ferienhaus kann stärker auf den Bergwald und seine Schutzfunktion bezogen werden, z.B. unter Beizug der Fotos S. 80–81. Das Rollenspiel ist eine Variante des fiktiven Planungsobjektes Krattikon (Geplant wird «vor Ort», S. 76–77) und des dazugehörigen Rollenspiels (S. 78–79). Dieses «Mittelland-Beispiel» könnte das obige «Bergwald-Beispiel» ergänzen oder umgekehrt.










( Als Kopiervorlage freigegeben. Klett und Balmer Verlag, Zug 2007

